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Im folgenden wurden die Kunststoffe benannt: 

 

 

 

 

(In dieser Firmenschrift wurden Celluloid und Cellon nicht erwähnt.) 

 

Die Stammbäume der Kohle-stämmigen Troisdorfer Kunststoffe werden 
wiedergegeben: 



 

 

 

 

 

TROLIT steht für Nitrocellulose- und Acetylcellulose-Preß-, Strangpreß- und 
Spritzgußmassen, Vulkanfiber sind Hydratcellulose-Halbzeuge 



 

 

 

 

 

 

 

TROLON ist ein PF-Formmasse, TROLITAN ist eine Füllstoffhaltige PF-Formmasse, 
TROLITAX ist ein PF- Hart-Papier-Schichtstoff, DYTRON ist ein Hartgewebe-PF-
Schichtstoff, LIGNOFOL ist ein PF-Preßschichtholz-Halbzeug. 



 

 

 

 

 

POLLOPAS und ULTRAPAS sind Kohle-stämmige Duroplast-Harze (P. =Formaldehyd und 
Harnstoff, U. =Formaldehyd und Melamin); aus Pollopas wurden auch Formteile wie 
Geschirr etc. im Troisdorfer Preßwerk  hergestellt. 

Polystyrol und Polyvinylchlorid sind Kohle-stämmige Thermoplaste; als TROLITUL wurden 
Spritzgußmassen (z.B. für Haushaltsgeräte) vertrieben; als MIPOLAM wurden sowohl 
Spritzgußmassen (wie z.B. Kabelisoliermassen)  wie auch Halbzeuge hergestellt: Rohre, 
Bodenbeläge. 
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